
Im Philipperbrief lesen wir: 
„Ich habe gelernt, mich in jeder Lage 

-
ben.“ (vgl. Phil 4,11-12). Anpassungsfähig-
keit ist uns Christinnen und Christen 
gleichsam in unsere DNA geschrieben. 
In diesen Tagen der vielen wichtigen 

die Menschen viel Zeit zu Hause und in 
ihren Familien. Das hat auch Folgen für 
das eigene und gemeinsame Glaubens- 

Hauskirche. Das gilt auch für die Feiern 

werden unsere Wohnzimmer dieser Tage 
gleichsam zu Kirchenbänken. 

Erzbischof Franz Lackner

2020
„Besondere Zeiten erfordern besondere Lösungen.“

„Es ist die Zeit der Hauskirche“

Ostern



Liebe Pfarrbevölkerung, wir möchten euch einladen, von den ver-
schiedenen Feiermöglichkeiten in der Karwoche und zu Ostern 
Gebrauch zu machen.

Mitfeier via Gottesdienstübertragung: 
Bischof Wilhelm Krautwaschl überträgt live via Internet die Gottesdienste am Palmsonntag, Grün-
donnerstag, Karfreitag, in der Osternacht und am Ostersonntag. 

Für die Feiern im privaten bzw. familiären Kreis werden verschiedene Hilfen im Internet 
unter www.katholische-kirche-steiermark.at/ostern zur Verfügung gestellt. Es gibt jeweils 
eine Feier für Erwachsene und eine Feier mit Kindern für:

angeboten werden, aufmerksam machen.

Zusätzlich dazu wird es ein gedrucktes „Inpuncto Ostern“ mit Feiervorschlä-
gen vom Gründonnerstag bis zum Ostersonntag geben. Dieses „Inpuncto“ 
wird dem „Sonntagsblatt“ in der Karwoche beigelegt bzw. liegen in der Wall-
fahrtskirche Maria Buch beim Schriftenstand auf.
Die üblichen äußeren Zeichen dieser Zeit können uns Gläubigen eine gemein-
same Erfahrung der Verbundenheit ermöglichen. Die Glocken werden geläu-
tet. Wir können Lichter im Fenster, am Balkon oder vor dem Haus aufstellen 

Zu finden auf 

Facebook:
www.facebook.com/BischofKrautwaschl.com
www.katholische-kirche-steiermark.at
www.kleinezeitung.at

ORF 2 überträgt die Osterspeisensegnung mit Bischof Wilhelm Krautwaschl am Kar-
samstag von 13:10 Uhr bis 13:30 Uhr.

ORF III überträgt die Gottesdienste aus dem Wiener Stephansdom am Palmsonntag, 
Gründonnerstag, Karfreitag, in der Osternacht und am Ostersonntag mit anschließendem 
Segen „Urbi et Orbi“ aus Rom. 

In unserer Wallfahrtskirche wird am Palmsonntag die Palmweihe und 
-

keit gefeiert. Die Feiern werden auf Video aufgezeichnet und können spätestens am Tag 
danach auf www.wallfahrtskirche-maria-buch.at angeschaut werden.



Palmsonntag

D
ie Karwoche beginnt mit dem Palmsonn-
tag. Wir denken an diesem Tag an den 
Einzug von Jesus in Jerusalem und sein 

Leiden und Sterben.
Damals empfingen die Menschen Jesus mit 
Palmzweigen und jubelten ihm zu. Das wollen 
wir auch heuer in der Familie so halten.

Vormittag die Segnung der Palmzweige, die Se-
gnung des Wassers für die Osterspeisensegnung 
und die Segnung von Osterkerzen vornehmen. 
Leider können wir Ihnen die genaue Uhrzeit 
nicht bekannt geben, um Menschenansammlun-
gen zu vermeiden.

in der Kirche abgeholt werden. Sie liegen auf 
einem Tisch bereit. Wir ersuchen Sie, nur einen 
Palmzweig mitzunehmen und in den zu Hause 
vorbereiteten Palmbuschen zu stecken.
Wir richten auch kleine gesegnete Palmbuscherl 
her, die gegen eine freiwillige Spende mitgenom-
men werden können.

-
gen einen Unkostenbeitrag für 
die Feier zu Hause erworben 
werden.
Und wir bieten Ihnen auch 
kleine Weihwasserflascherl an, 
die Sie gerne für die Segnung 
der Osterspeisen mitnehmen 
können.

Hirtenwort zur Feier der Heiligen Woche

E
ine besondere Fastenzeit liegt hinter uns. 
Wir treten mit dem Palmsonntag ein in 
die große "Heilige Woche des Leidens, 

Tage werden in diesem Jahr ihr besonderes Ge-
präge haben: vieles von dem, was "üblich" ist, ist 
uns genommen: so etwa gibt es keine öffentlichen 
Gottesdienste. Nicht genommen aber kann uns 
werden, dass wir aus dem Glauben an den Tod 

den aktuellen Umständen Kraft schöpfen und für 
unsere Welt Lebens-Hoffnung finden können. 
Viele sozialen Kontakte sind uns zurzeit genom-
men; nicht genommen kann uns werden, dass wir 

sind, und dass sich viele aus unserer Gemeinschaft 
ganz selbstverständlich, still und leise, in Organi-

im Krankenhaus- und Pflegebereich sowie weite-
ren Einrichtungen haupt- oder ehrenamtlich für 
andere einsetzen und ihnen zu leben helfen.

-
en wir uns, mit Ihnen diese Tage zu feiern - in der 
ein oder anderen Zeitung haben Sie Handhaben 
erhalten, wie Sie diese Tage im Kreis Ihrer Lieben 

zu Hause begehen können. Feiern Sie die Tage in 

bekannt und auf unserer diözesanen Internetseite 
unter www.katholische-kirche-steiermark.at
abrufbar.

-
rausforderung - auch für mich. Das gelingt einmal
leichter, einmal schwerer. Nehmen wir diese He-
rausforderung an! Gehen wir gemeinsam Schritt 
für Schritt mit alledem hinein in die heiligste 

Gewohntes ist heuer nicht möglich - und gerade 
deswegen werden es besondere Tage werden.
Ich bin Ihnen, den vielen, die für die Gesellschaft 
und Kirche tätig sind, den Kranken und all jenen, 
die zu Hause sein müssen, im Gebet verbunden 
und bitte Sie darum, uns und unser Leben vor 
"Gott hinzuhalten"; darauf vertrauend, dass der 

ER segne und behüte Sie, 

Ihr Wilhelm Krautwaschl,
Diözesanbischof



Gründonnerstag

Impuls: 
Wir alle kennen das Gefühl von Furcht und Angst, von dem im Text die Rede ist: Jesus, der ganz 
Mensch war, kennt dieses Gefühl auch. Die Furcht vor dem, was kommen wird, Angst vor den körper-
lichen Qualen, die vor ihm stehen. Angst, das alles, was ihm aufgeladen wird, durchzustehen. Angst 

-
tergehen? Ist meine Arbeitsstelle noch abgesichert? Werden wir künftig je furchtlos leben können?

Stille (evtl. instrumentale Musik)

Fürbitten: 

Für alle, die aufgrund unterschiedlicher Herkunft, Religion oder Meinung in ständiger 
Angst um ihre Person leben müssen.
Für alle, deren Ängste ihr Handeln lähmt. 

 

Gebet 

 

Liedruf: Bleibet hier und wachet mit mir (GL 286) 
-

fallen; und sie wussten nicht, was sie ihm antworten sollten. Und er kam zum dritten Mal und sagte 

-
mahlfeier in den Medien 
mitfeiern, zu Hause mit 
Brot und Wein/Traubensaft 

feiern, bei dem die biblische 
Erzählung vorgelesen wird

Tipp:

stellt er klar, was den tiefsten Inhalt unseres gemeinsamen Feierns 
ausmacht: Gott ist für uns da, und deswegen sollen wir füreinander 
da sein.

das Brot und den Wein mit seinen Jüngern geteilt.

Liedruf: Bleibet hier und wachet mit mir (GL 286)

Schriftlesung: 

Bleibt hier und wacht“ (Mk 14,32-34)



Impuls:
„Du bist nicht allein“ – diese Zusage Gottes begleitet uns in den Texten der Bibel. Doch gerade hier 

-
terstrichen wird. 
Auch heute fühlen sich Menschen verlassen. Gerade in Zeiten der Corona-Krise müssen viele 

von social distancing begegnen? 

Fürbitten: 
Für alle, die in Zeiten der Corona-Krise ihren Alltag alleine bestreiten müssen.
Für alle, die einen lieben Menschen verloren haben.

  

Gebet 
allein und missverstanden gefühlt. Lass uns immer wieder gerade auch in schweren Zeiten erfahren, 
dass wir nicht allein sind. Darum bitten wir dich, du mitgehender Gott. Amen.

Liedruf: Bleibet hier und wachet mit mir (GL 286)

Schriftlesung: 

Impuls: 

Menschen, die sich in schwierigen Zeiten wie diesen für andere einsetzen, Initiativen für mehr Mit-

Fürbitten: 
Für alle, die in ihrem Leben wenig Licht sehen

Gebet 

du mitgehender Gott.
 

Liedruf: Bleibet hier und wachet mit mir (GL 286)
Anton Tauschmann



Karfreitag

Am Karfreitag denken wir an das Leiden und 
den Tod Jesu. Auch in diesen schweren Zeiten 
möchten wir Ihnen dazu die Möglichkeit bieten.

Wir werden auch heuer das Hl. Grab in der Wall-
-
-

dachten beim Grab auf. Wir bitten davon etwas 
Passendes für euch auszusuchen. 
Wir ersuchen aber, dass ihr über den Tag verteilt 

-

warten, bis wieder jemand aus der Kirche kommt. 

Am Karfreitag und den Osterfeiertagen bitten wir 
auch um 

ihres Läutens hört man dann bis zur Osternacht 
die Ratschen.
Leider ist es den Minis ja nicht möglich zu 

aber dringend benötigt, um mit unseren Minis-
-

tunden zu gestalten usw.

für unsere einzigartigen MINIs.

-

Tipp:
zwei Äste mitgebracht, die zu 
einem Kreuz verbunden wer-
den. Dornenranken werden zu 
einem Kreis geformt und am 

befestigt. Nach dem Karfreitag 
kann das Kreuz mit Blumen 
geschmückt werden.

Wir ratschen, wir ratschen 

er beten gehen muss.

auf euchere Knie,

drei Ave Maria“ 



Karsamstag

Osterfest und der Tag, an dem bei uns normalerweise die Osters-

Vorschlag Segnung der Osterspeisen:

Als sichtbares Zeichen, dass es sich um ein besonderes Mahl handelt, 
wird der Tisch festlich gedeckt und die Osterkerze entzündet.

Die Feier beginnen wir mit dem Kreuzzeichen und einem Lied
 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind“ (Gotteslob 
926)

der durch seinen Tod und seine Auferstehung die Welt erlöst hat, 
und im Namen des Heiligen Geistes, der uns in Gottes Liebe leben lässt. 

dass wir aus Gottes Güte leben. 
Aus Gottes Hand haben wir alles empfangen. 

für das Geschenk unseres Lebens, unseres Miteinanders 

Das gemeinsame Mahl erinnert uns daran, 
dass der Auferstandene seinen Jüngern erschienen ist, mit ihnen gegessen hat 

inführende Worte



Das Osterbrot wird auf den Tisch gelegt.
Guter Gott, wir danken dir für das Osterbrot. 

starben und brachten reiche Frucht. Aus den 
Körnern wurde dann Mehl und später das Brot 
hergetellt. Jesus Christus ist für uns lebendiges 

Osterlahmm, für Jesus Christus. Durch sein 
Leiden und Auferstehen haben alle Menschen die 

Die Ostereier werden auf den Tisch gelegt.

Jesus Christus das Grab sprengte, so sprengen die 

für neuwerdendes Leben und für einen Neube-
ginn.

Der Kren wird auf den Tisch gelegt.
Guter Gott, wir danken dir für den Kren. Die 

Jesu. Doch Jesus Christus überwand das Leiden 
und erstand von den Toten.

dass die Auferstehung von Jesus Christus uns 
unzerstörbares Leben schenkt.

Die Kräuter werden auf den Tisch gelegt.
Guter Gott, wir danken dir für die Kräuter. Das 
Grün der Kräuter steht für das Wachsen und Ge-

-
neten Grab neues Leben keimt, blüht und Frucht 
bringt.

Gott, so wie Jesus nach seiner Auferstehung 
unter seinen Jüngern war, so vertrauen wir da-
rauf, dass Jesus auch jetzt unter uns ist. Gemein-
sam erinnern wir uns an seinen Tod und seine 

nach Matthäus:
-

bruch des ersten Tages der 
Woche, 
kamen Maria aus Magdala und 
die andere Maria, 
um nach dem Grab zu sehen. 
Und siehe, es geschah ein 

vom Himmel herab, 
trat an das Grab, wälzte den 

-
rauf. 

Gekreuzigten. 

auferstanden, wie er gesagt hat. 
Kommt her und seht euch den 

Dann geht schnell zu seinen 
Jüngern und sagt ihnen: 

-
den und siehe, 
er geht euch voraus nach Ga-
liläa, dort werdet ihr ihn sehen. 

und sie eilten zu seinen Jün-
gern, um ihnen die Botschaft zu 
verkünden. 
Die elf Jünger gingen nach Ga-
liläa auf den Berg, 
den Jesus ihnen genannt hatte. 

sie vor ihm nieder, 
einige aber hatten Zweifel. 
Da trat Jesus auf sie zu und 
sagte zu ihnen: 

-
ker zu meinen Jüngern; 
tauft sie auf den Namen des 

-
gen Geistes 
und lehrt sie, alles zu befolgen, 
was ich euch geboten habe. 
Und siehe, ich bin mit euch alle 

Christus.
Alle Lob sei Dir, Christus.

Jemand aus der Familie trägt die folgende Lesung vor.

Segensgebet
Bitten wir nun Gott um seinen Segen für diese Osterspeisen.



Ostern ist in besonderer Weise ein Fest des Lebens durch den christlichen Festinhalt – der Tod ist 
nicht das Letzte

Wir möchten auch darauf hinweisen, dass die Feier der Osternacht unseres Pfarrverbandes in der 
-

L Lasst uns nun beten, wie uns Jesus zu beten gelehrt hat.

geheiligt werde Dein Name.
Dein Reich komme.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn Dein ist das Reich und die Kraft 

Lied
„Laudate omnes gentes“ (Gotteslob 386) oder „Lobe den Herren“ (Gotteslob 392)

Amen.

Die Feier der Osternacht und Ostersonntag

Vorschlag für die Feier zu Hause:

Bibel, o.ä.

folgende Aufteilung vorgeschlagen:

L: 
A: Alle sprechen bzw. singen gemeinsam.



Im Gebet wenden wir uns an Gott mit unserem Dank und unserer Bitte. 

 Lasst uns beten.

zum eigenen Beten zu kommen und dies auch evtl. allen anderen zu ermöglichen.

sind zunichte, dass mit Jesus der ersehnte Retter der Welt gekommen ist. Und damit scheint auch ihre 

-
sigkeit, der Ohnmacht, der Trauer mit. Heuer fällt uns angesichts der weltweiten Corona-Pandemie 

-
felt, in Trauer wegen all des gegenwärtig erlebten Leides weltweit.

-

Halleluja-Ruf

A:

Alle bezeichnen sich mit dem Kreuzzeichen.

 Jesus Christus ist auferstanden.

A:

 Zu Ostern feiern wir, dass das Leben über den Tod siegt.
 Mitten in Not und Bedrängnis erreicht uns die Botschaft:

 Das Osterlicht ist Zeichen für dieses neue Leben, das nicht mehr 
endet.
 Wir sind hineingenommen in diese Zusage. 
 Daran denken wir, wenn wir nun die (Oster-) Kerze entzünden.

 Guter Gott,

 hast du die Welt mit Freude erfüllt.
 Gib uns die Zuversicht,
 dass du uns aus dem Dunkel ins Licht,
 aus dem Tod ins Leben führst.
 Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

A: Amen. 



L:
 hannes. 
1  Am ersten Tag der Woche kam Maria von   
 Magdala 
  frühmorgens, als es noch dunkel   
 war, zum Grab 

 nommen war.

 und weinte. 
 Während sie weinte, 
  beugte sie sich in die Grabkammer  
 hinein. 

 dern sitzen, 
 den einen dort, wo der Kopf, 
  den anderen dort, 

 legen hatten.
13 Diese sagten zu ihr: Frau, warum weinst   
 du? 

 nommen 

 gelegt haben. 
14 Als sie das gesagt hatte, wandte sie sich um 
  und sah Jesus dastehen, 
  wusste aber nicht, dass es Jesus war. 

 Wen suchst du? 

 und sagte zu ihm: Herr, wenn du ihn weg  
 gebracht hast, 

  Dann will ich ihn holen. 

 Da wandte sie sich um 
  und sagte auf Hebräisch zu ihm:   

17 Jesus sagte zu ihr: Halte mich nicht fest; 

 hinaufgegangen. 
 Geh aber zu meinen Brüdern 
  und sag ihnen: 

  zu meinem Gott und eurem Gott.
18 Maria von Magdala kam zu den Jüngern 
  und verkündete ihnen: Ich habe   
 den  Herrn gesehen. 
 Und sie berichtete, 
  was er ihr gesagt hatte.
 

A: Lob sei Dir Christus.

Osterlied

GL 828-832 Der Heiland ist erstanden

a) Impulsfragen:

Heute
ist alles anders

Gestern noch
waren wir
verzweifelt
mutlos
verunsichert
gefangen in unserem schneckenhaus

Heute
ist alles anders

Jesus lebt
wir sind hineingenommen
in dieses geheimnis
in diese zuversicht
in diese freude

Heute 
ist alles anders

b) Text zum Nachdenken:

Ihre ganz persönliche Predigt: 

Birgit Esterbauer-Peiskammer

und dem Auferstandenen?



Pfarrer Mag. Martin Trummler, Kaplan Anton
und der Pfarrgemeinderat von Maria Buch

Der auferstandene Herr Jesus Christus segne uns durch seine liebevolle Nähe
an allen Tagen unseres Lebens.

A:

 Unser tägliches Brot gib uns heute.

 Amen.

  Du Gott der Liebe und des Lebens,
  führe uns aus unserem Gefangensein in die Freiheit.
 Du Gott der Liebe und des Lebens, geh mit uns durch die Finsternis ins strahlende Licht.
 Du Gott der Liebe und des Lebens, geleite uns durch den Tod zum Leben in Fülle.

 Das gewähre uns Gott,

 der Heilige Geist, der uns untereinander verbindet und stärkt.
  
A:  Amen. 

A: Amen. Halleluja.

In den Fürbitten schauen wir über unseren eigenen Tellerrand hinaus und treten vor Gott für an-

möchten oder auch folgende Fürbitten verwenden: 
Für alle Menschen, die krank sind und um ihr Leben ringen.
Für alle Menschen, die in diesen Tagen über sich hinauswachsen, um anderen zu helfen.

-
ben Menschen nehmen müssen.
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